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Vorwort

„Als Landesrat für Bildung, Familie und Jugend lautet mein Resortmotto „begegnen - 
begeistern - bilden“! Diese Broschüre stellt die Begegnung mit der Kinder- und Jugend-
arbeit in der Region dar, weckt Begeisterung für Angebote wie dem „Ferien(s)pass“ und 
vermittelt wertvolle Eltern-Kind-Bildung.“

Mag. Michael Schickhofer, Landesrat für Bildung, Familie und Jugend

„Das Vulkanland zählt heute zu den kinder- und jugendfreundlichsten Regionen Öster-
reichs. Die Positionierung der Kinder- und Jugendarbeit als Querschnittsmaterie der Re-
gionalentwicklung sowie unser ganzheitlicher Zugang unter Mitarbeit unzähliger enga-
gierter Menschen, Gemeinden und Institutionen machen die Kraft unseres gemeinsamen 
Wirkens aus. Durch unser Bewusstsein über den gesellschaftlichen Wert der Arbeit für 
Kinder, Jugendliche und Familien, und aufbauend auf wertvollen Erfahrungen blicken wir 
optimistisch in die Zukunft und gehen den Weg mit Beharrlichkeit weiter!“

LAbg. Anton Gangl, Regionsvorsitzender

„Unsere Gemeinden sind die zentrale Lebenswelt junger Menschen und bieten ein Umfeld, 
in dem unsere Kinder lernen, Erfahrungen zu sammeln und das Zusammenleben gestalten. 
Als politisch verantwortliche Personen setzen wir uns für das Wohl unserer jungen Generati-
on ein und laden alle Bürger/-innen ein, dieses Umfeld gemeinsam mitzugestalten!“

LAbg. Franz Schleich, Stellvertretender Regionsvorsitzender

„Öffentliche Stellen wie das Land Steiermark, die Bezirkshauptmannschaften und die 
Gemeinden haben den gesetzlichen Auftrag zum Jugendschutz, der Jugendförderung 
sowie der Kinder- und Jugendhilfe, und sichern dabei die Finanzierung in diesen Be-
reichen. Durch regionale Initiativen und Aktivitäten kann das Bewusstsein um die Be-
dürfnisse der Jugend in der Bevölkerung gestärkt und die Behörde bei ihrem Auftrag 
ergänzt und unterstützt werden.“

Hofrat Dr. Alexander Majcan, Bezirkshauptmann

„Die Kinder sind das Spiegelbild unserer gemeinschaftlichen und gesellschaftlichen 
Entwicklung. Das sollte uns in unserem gemeinsamen, verantwortungsvollen Handeln 
bewusst sein.“ 

LAbg. Ing. Josef Ober, Obmann Steirisches Vulkanland

„Die Broschüre bietet einen Überblick über die Vielfalt an Möglichkeiten für Kinder, 
Jugendliche und Familien. Mit einer gemeinsamen Vision arbeiten wir auch in Zukunft 
daran, jungen Menschen ein gesundes Umfeld zu bieten, in dem diese sich im Sinne 
ihrer Bedürfnisse entwickeln und ihre Potentiale entfalten können.“
Mag. Stefan Preininger, Regionaler Jugendmanager
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Das Kinder- und Jugendalter wird mit dem Frühling im Kreislauf des 
Lebens in Verbindung gebracht. Junge Menschen wachsen heran, 
sammeln Erfahrungen und blühen auf. Um dem Wind, der ihnen 
in der Jugendzeit oftmals entgegenweht, standhalten zu können, 

müssen die jungen Mädchen und 
Burschen fest verwurzelt sein. 

Sie finden dabei Halt in ih-
ren Familien und in ihrer 

Heimat.

In unserer Region können wir 
auf eine langjährige Erfahrung 
im Bereich der Kinder- und Ju-
gendarbeit zurückblicken. Ge-
meinsam mit Gemeinden, Ein-
richtungen, Familien und vielen 
engagierten Menschen entwi-
ckelte sich das Steirische Vulk-
anland zu einer der kinder- und 
jugendfreundlichsten Regionen 

Österreichs. Mit Beharrlichkeit 
gehen wir den Weg weiter und 
tragen gemeinsam Verantwor-
tung für rund 30.000 Kinder und 
Jugendliche in unserer Region. 
Mit dieser Broschüre wird ein 
Überblick über Angebote und 
Möglichkeiten für Kinder, Ju-
gendliche und Familien in der 
Region geboten.

„Gemeinsam tragen 
wir die Verantwortung
 für rund 30.000 Kinder 

und Jugendliche in 
unserer Region“

Kinder- und 
Jugendarbeit in der region

Kinderferien(s)pässe, Eltern-Kind-Bil-
dung, die Vulkanland-Jugendhome-
page, Infrastruktur für junge Men-
schen, Ferialjobs in den Gemeinden 
oder Aktionen zum Jugendschutz 
- nur einige von vielen Ergebnissen 
der langjährigen Kinder- und Jugend-
arbeit in der Region.

unsere verantwortung
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            Gestaltungsräume, Bedarfsorientiertes
                         Angebot, Selbstverantwortung

Ein gemeinsames Leitbild bildet den Rahmen
 für die zukünftige Kinder- und Jugendarbeit in der Region.

Sechs Ziele geben die Richtung und Schwerpunkte für 
eine zukunftsfähige Kinder- und Jugendarbeit in der der Region vor.

Um das Feuer, das in unseren 
Kindern brennt, weiterbrennen 
zu lassen, braucht es ein ganzes 
Dorf. Kinder- und Jugendarbeit 

in der Lebens-
welt junger 

Menschen 
wird als 
g a n z -
h e i t -
l icher 
A n -
s a t z 
w a h r -

genommen. Menschen und 
Institutionen aus verschiede-
nen Lebensbereichen wie Bil-
dung, Erziehung, Wirtschaft 
und Arbeit, Freizeit, Soziales, 
Gesundheit oder außerschuli-
sche Jugendarbeit leisten einen 
wichtigen Beitrag und tragen 
gemeinsam Verantwortung für 
die Schaffung eines Umfeldes 
für eine ganzheitliche Bildung, 
Entwicklung und Potentialent-
faltung unserer jungen Genera-
tion.  

Ziel 1: kooperation und vernetzung Unsere Verantwortung:
Wir fördern die Vernetzung, 
den Austausch und die Zusam-
menarbeit zwischen allen wich-
tigen Akteuren/-innen in der 
Lebenswelt junger Menschen. 
Die Vielfalt in unseren Gemein-
den und der Region betrach-
ten wir als wertvolle Ressource 
für ein gemeinsames Lernen 
und Leben.

In den Gemeinden und der 
Region entsteht eine akti-
ve Beteiligungskultur. Junge 
Mädchen und Burschen enga-
gieren sich gleichermaßen in 
der Gemeinde und Region, 
und interessieren sich für 
gesellschaftspolitische 
Themen. Sie gehen ver-
antwortungsvoll mit di-
gitalen Medien um, nut-

Beteiligung, 
Engagement und Aktivierung

Unsere Verantwortung:
Junge Menschen brauchen 
Vorbilder, die ihnen Beteili-
gung und gesellschaftspoliti-
sches Engagement vorleben, 
sie in ihren Ideen unterstützen 
und ihnen Wertschätzung ent-
gegenbringen. 
Wir trauen der Jugend etwas 
zu, beziehen Jugendliche in 
Entscheidungen mit ein und 
begleiten sie für einen verant-
wortungsvollen Umgang mit 
digitalen Medien.

zen vorhandene Angebote und 
gestalten diese mit.

Leitbild zur Kinder- und Jugendarbeit
Unsere gemeinsame Vision

Ziel 2: 
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Junge Menschen, insbesonde-
re benachteiligte Jugendliche, 
finden in ihrer Gemeinde An-
gebote und Möglichkeiten vor, 
die ihren Bedürfnissen nach 
individueller Entwicklung und 
Gemeinschaft entsprechen. 
Junge Mädchen und Burschen 
nehmen ihre Gemeinde als Er-
fahrungs- und Lernraum wahr 
und haben die Möglichkeit, ihre 

Lebenswelt aktiv und selbstver-
antwortlich mitzugestalten.

Ziel 3: 
            Gestaltungsräume, Bedarfsorientiertes

                         Angebot, Selbstverantwortung

Junge Menschen entdecken 
ihre Perspektiven für Bildung, 
Ausbildung und Beruf in der 
Region.  
S i e 

treffen Entscheidungen bei 
der Wahl ihrer Bildungs- und 
Berufswege entlang ihrer Stär-
ken, Interessen und Potentiale 
und unabhängig vom sozialen 

Status, Bildungsstand und 
Beruf der Eltern. Jugend-

liche werden von er-
wachsenen Menschen 
sowie von zuständi-
gen Einrichtungen, 
Wirtschaft und Schule 
auf ihrem individuel-
len Weg unterstützt 

und hinsichtlich des Be-
darfs an Arbeitskräften 

und notwendiger Qualifi-
zierung orientiert.

Ziel 4: 
Bildungswege, 

Ausbildung und Arbeit
Unsere Verantwortung:
Wir erkennen und fördern die 
Stärken und Interessen unserer 
Kinder und Jugendlichen, be-
stärken sie in ihren Zielen und 
Visionen und begleiten sie auf 
ihrem Weg. In den Gemein-
den werden Informationen für 
Jugendliche und Eltern zum 
Thema Bildungs- und Berufso-
rientierung bereitgestellt und 
außerschulische Angebote bzw. 
Veranstaltungen zu diesem 
Thema werden gefördert. Wir 
nutzen diese Angebote und ge-
stalten sie aktiv mit. Mädchen 
und Burschen werden Möglich-
keiten geboten, Erfahrungen 
zu sammeln sowie Betriebe und 
Berufe in ihrer Gemeinde und 
Region kennenzulernen.

Unsere Verantwortung:
Wir bieten jungen Menschen 
Experimentierfelder und schaf-
fen den nötigen Raum, damit 
diese ihre Potentiale entde-
cken und entfalten können. Wir 
betrachten Jugendliche als Ju-
gendliche, lassen Fehler zu und 
nehmen ihre Bedürfnisse und 
Meinungen ernst. Mädchen 
und Burschen werden darin un-
terstützt, ihre Gemeinde und 
deren vielfältigen Möglichkei-
ten und Angebote kennenzu-
lernen und zu nutzen.
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Jugendschutz wird als ganz-
heitlicher Ansatz wahrge-
nommen, der die Einhaltung 
gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen garantiert, jedoch 
über diese hinausgeht. Jun-
ge Menschen wachsen in 
einem „gesunden“ 
Gesamtumfe ld 
auf, welches 
die kör-
p e r l i c h e , 
ge i s t ige 

und seelische Unversehrtheit 
unserer Kinder und Jugend-
lichen gewährleistet und ihre 
Entwicklung und Potentialent-
faltung garantiert.

jugendschutz,
prävention und festkultur

Unsere Verantwortung:
Familien und Eltern, tragen Ver-
antwortung für den Schutz und 
die gesunde Entwicklung unse-
rer Kinder und Jugendlichen. 
Wir garantieren die Einhaltung 
des Jugendschutzes durch Zu-
sammenarbeit und konkrete 
Maßnahmen. Durch Vertrauen 
in unsere Kinder und Jugend-
lichen fördern wir ihre Selbst-
verantwortung und Sozialkom-
petenz. Wir geben unseren 
Kindern und Jugendlichen Frei-
heit und Liebe, und vermitteln 
ihnen Grenzen und Respekt.

Ziel 6: 

Hilfreiche Informationen für 
alle Lebenslagen stehen jun-
gen Menschen zur Verfügung. 
Durch zielgruppengerechtes 
Informationsmanagement und 
Vernetzungsarbeit kommen 
diese Informationen bei den 
Jugendlichen an. Junge Men-
schen wissen, wo sie bedarfsori-
entiert relevante Informationen 
finden und nehmen Angebote 

in Anspruch. Eltern, Kinder und 
Jugendliche entwickeln ein Be-
wusstsein über Chancen und 
Gefahren von Informationen 
und Medien, insbesondere di-
gitalen Medien, und gehen ver-
antwortungsvoll damit um. Wir 
widmen unseren Kindern und 
Jugendlichen viel Zeit und Auf-
merksamkeit, und begleiten sie 
auf ihrem Weg.

Unsere Verantwortung:
Wir nutzen vorhandene Mög-
lichkeiten in der Region zur 
gemeinsamen Gestaltung 
und Kommunikation rele-
vanter Informationen an jun-
ge Menschen. Neue und 
jugendgerechte Kommunika-
tionswege werden entwickelt 
und gefördert. Wir schaffen 
Schnittstellen zur besseren 
Zielgruppenerreichung in den 
Lebenswelten junger Men-
schen. Eltern, Jugendarbeiter, 
Kinder und Jugendliche lernen 
gemeinsam einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Infor-
mationen und Medien.

jugendinformation, Beratung

Eine ausführliche Version 
des Leitbildes mit konkreten 
Aktivitäten ist beim Regionalen 
Jugendmanagement unter 
Tel.: 0664/886 74 746 oder per 
E-Mail an preininger@vulkan-
land.at erhältlich.

Ziel 5: 
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Ferien(s)pass - Sommererlebnis 
in der kinder-, jugend- und familienfreundlichen Region

Angeboten werden die Aktivitäten von Betrieben, Vereinen und enga-
gierten Personen aus den Gemeinden. Die Angebote reichen dabei von 
Brotbacken in der Dorfbäckerei über Erlebnisnachmittage bei der Feu-
erwehr bis hin zu Wanderungen in der Natur. Durch das Ausprobieren 
verschiedenster Berufe und handwerklicher Tätigkeiten entdecken Kinder 
ihre Interessen und Potentiale und lernen die Vielfalt ihrer Heimatgemein-
de kennen. Wertvolles Wissen wird an die junge Generation weitervermit-
telt und das Zusammenleben in den Gemeinden wird gestärkt. 

Jedes Jahr organisieren die Gemeinden mit Betrieben, Vereinen und engagierten Menschen der Region 
für ihre Kinder und Jugendliche ein spannendes und lehrreiches Ferienprogramm. Mit hunderten von 
angebotenen Aktivitäten im Rahmen der Ferien(s)pässe stellt das Vulkanland Jahr für Jahr die Kinder- 
und Jugendfreundlichkeit ins Zentrum. Für Kinder, Jugendliche und Familien wird der Urlaub zu Hause 
zum Erlebnis!

„Rund 10.000 Kinder zwischen 
3 und 15 Jahren erleben jähr-
lich ein spannendes Ferien-
programm in ihrer Heimat“

„Kinder lernen viele 
Berufe und handwerk-

liche Tätigkeiten 
kennen und entdecken 

ihre Potentiale“
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„Ich war bei der Feuerwehr 

und in der Tischlerei. 

Nächstes Jahr mache ich 

sicher wieder mit!“, 
Daniel, 9 Jahre

„Ich habe beim Ferien(s)pass 

viele meiner Schulkolleginnen 

getroffen und neue 

Freundinnen gefunden“, 

Laura, 11 Jahre

„Meine Tochter kommt 

jedes Mal voller Energie und 

Lebensfreude von den Ferien-

(s)pass-Aktivitäten nach Hause“,

 Eva, 43 Jahre

„Durch unseren Ferien(s)pass 

werden die Kinder aktiv, lernen 

Neues und entwickeln ihre 

motorischen Fähigkeiten“, 

Manfred, 43 Jahre



Der Familie als wichtigste Keim-
zelle einer funktionierenden Ge-
sellschaft schenken wir mit der 
Eltern-Kind-Bildung größte Auf-
merksamkeit. In kleinen, aber 
hochqualitativen Bildungsdosen 
stärken wir über Jahre die Eltern 
in ihrer Kompetenz. Die Inwert-
setzung der Familie durch die 
Eltern-Kind-Bildung rettet die 
Demografie und beschleunigt 
den demokratiepolitischen Pro-
zess in der Gemeinde !

„Die Eltern-Kind-Bildung 
stellt die Familie als 

Keimzelle der Gesellschaft 
ins Zentrum“ 

Auch die Großeltern geben ihr 
Wissen und ihre Erfahrung auf 
Omas & Opas Universität an die 
Enkelkinder weiter. Im Mitein-
ander Tun erlernen die Kinder 
ganz natürlich und spielerisch 
was früher von Generation zu 
Generation selbstverständlich 
weitergegeben wurde. Die 
Familie wirkt als zentraler Ver-
mittler von Gemeinschaft & Le-
benskultur in alle Bereiche des 
Zusammenlebens.

Zielgruppen
 Eltern und werdende Eltern
 Kinder und Jugendliche
 Großeltern und Senioren/-innen
 Pädagogen/-innen, Tagesmütter, 
 Tagesväter 
 Kinderbetreuer/-innen
 Schüler/-innen u. Studenten/-innen
 Interessierte
 Vereine
 Politiker/-innen

Ziele 
 Qualitätsvolle Kinder - & Jugendarbeit 
 Bewusstseinsbildung
 Stärkung der Elternkompetenz 
 (Prävention statt Reparatur)
 Förderung der Kommunikation  miteinander    
 und Verständnis füreinander in der Gemeinde   
 und zwischen den Generationen 
 Fort- und Weiterbildung für Alle
 Erfahrungsaustausch
 Inwertsetzung der Familie 
 Mehrkindfamilie wird zur Normalität

Eltern-Kind-BIldung
Miteinander leben – voneinander lernen – leben lernen
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Regionales 
Jugendmanagement
Jugendarbeit an der Schnittstelle zur Regionalentwicklung

Kontakt:
Mag. Stefan 
Preininger
REGIONALES
JUGEND-MANAGEMENT
Steirisches Vulkanland. 
Region-Südoststeiermark

Mail:
preininger@vulkanland.at
Telefon: 0664/886 74 746

Web: 
www.jugend.vulkanland.at, 
www.rjm.steiermark.at
www.facebook.com/
rjmsteirischesvulkanland

Erreichbarkeit: 
Mo. - Fr. von 8 - 15 Uhr

Seit 2012 gibt es in allen steirischen Großregionen ein Regio-
nales Jugendmanagement (RJM). Das RJM nimmt eine zentrale 
Schnittstellenfunktion in der regionalen Jugendarbeit ein und 
vertritt die Interessen junger Menschen in der Region. Durch in-
tensive Vernetzungs- und Bewusstseinsarbeit rückt das Thema 
Jugend in das Blickfeld der Regions- und Gemeindeentwicklung. 
Den Rahmen für die Arbeit des Regionalen Jugendmanagements 
bilden die 6 Handlungsfelder der Strategischen Ausrichtung der 
Kinder- und Jugendarbeit 2020 in der Steiermark.

„Das Regionale Jugendmanagement 
nimmt eine zentrale Schnittstellen-

funktion in der regionalen 
Jugendarbeit ein“

Ziele 
 Qualitätsvolle Kinder - & Jugendarbeit 
 Bewusstseinsbildung
 Stärkung der Elternkompetenz 
 (Prävention statt Reparatur)
 Förderung der Kommunikation  miteinander    
 und Verständnis füreinander in der Gemeinde   
 und zwischen den Generationen 
 Fort- und Weiterbildung für Alle
 Erfahrungsaustausch
 Inwertsetzung der Familie 
 Mehrkindfamilie wird zur Normalität

6 Handlungsfelder 
der Steirischen 
Strategie
• Jugendinformation und  

-beratung
•    Jugendliche
      Lebenswelten
•    Jugendschutz und 
      Prävention
•    Gesellschaftspolitische 
      Bildung und Partizipation
•    Bildungs- und
      Berufsorientierung
•    Jugendkultur und 
      kreative Ausdrucksformen

Miteinander leben – voneinander lernen – leben lernen
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Aufgaben des
Regionalen jugendmanagements

Interessensvertretung
Das Regionale Jugendmanagement vertritt die Interessen junger Men-

schen in der Region und gibt der Jugend eine Stimme.

Jugendinformation und -beratung
Das Regionale Jugendmanagement ist die zentrale Drehscheibe für Jugend-
information und –beratung in der Region. Neben der Vulkanland-Jugend-
homepage und einer Facebook-Seite bietet das RJM auch einen monatlichen 
Jugend-Newsletter. Der kostenlose E-Mail-Newsletter kann auf der Jugend-
Homepage unter der Adresse www.jugend.vulkanland.at abonniert werden.

Netzwerk- und Strukturarbeit
Intensive Netzwerk- und Strukturarbeit sowie die Einbindung des Themas 
Jugend in wichtige Gremien sind zentrale Bausteine für eine koordinierte 

Jugendarbeit und Bewusstseinsbildung in der Region.

Projekte und Aktivitäten mit und für Jugendliche
Gemeinsam mit Gemeinden und Jugendlichen organisiert, unterstützt und 
begleitet das RJM Projekte und Initiativen in Bereichen wie Jugendbeteili-
gung, Jugendinformation, Jugendkultur, Bildungs- und Berufsorientierung 
oder Jugendschutz.

Öffentlichkeitsarbeit
Durch die intensive Medienarbeit des RJM wird das Thema Jugend

ins Blickfeld der Öffentlichkeit gerückt.
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jugendarbeit in der steiermark
das referat jugend
Das Referat Jugend ist gemäß 
Steiermärkischem Jugendgesetz 
dafür zuständig, junge Menschen 
als eigenständige Persönlichkeiten 
in ihrer Entwicklung zu fördern. 
Ziel ist es außerdem, Kinder und 

Jugendliche vor Gefahren und Ein-
flüssen zu schützen, die sich nach-
teilig auf ihre Entwicklung aus-
wirken; die Eigenverantwortung 
der Kinder und Jugendlichen zu 
fördern; Eltern und Erziehungsbe-

rechtigte sowie in der Kinder- und 
Jugendarbeit tätige Menschen zu 
unterstützen; die unterschiedli-
chen Interessen und Bedürfnisse 
ebenso zu berücksichtigen wie re-
gionale Gegebenheiten.

www.jugendreferat.steiermark.at

Das steirische fachstellennetzwerk 
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ARGE Jugend gegen Gewalt und 
Rassismus
www.argejugend.at

Laut - Landesverband für außerberufli-
ches Theater
www.laut.or.at

Beteiligung.st – Fachstelle für Kinder-, 
Jugend- und Bürgerbeteiligung
www.beteiligung.st

LOGO - Info & Service für Junge Leute
www.logo.at

Fratz Graz – Wir spielen überall
www.fratz-graz.at

LUDOVICO - Verein zur Förderung der 
Spielkultur
www.ludovico.at

Frauengesundheitszentrum
www.fgz.co.at

MAFALDA – Förderung und Unterstüt-
zung von Mädchen und jungen Frauen
www.mafalda.at

Hazissa –Prävention sexueller Gewalt
www.hazissa.at

Verein Männerberatung Graz - Fachstelle 
für Burschenarbeit
www.vmg-steiermark.at

ISOP – Innovative Sozialprojekte
www.isop.at

Rainbows – Für Kinder und Jugendliche 
in stürmischen Zeiten
www.rainbows.at

Jugend-Literatur-Werkstatt
www.literaturwerkstatt.at

Steirischer Dachverband der offenen 
Jugendarbeit
www.dv-jugend.at 

Kinderbüro Steiermark - Interessensver-
tretung für Junge Menschen von 0-14
www.kinderbuero.at

VIVID – Fachstelle für Suchtprävention
www.vivid.at



Kontakt & impressum
Steirisches Vulkanland Regionalentwicklung GmbH, Ansprechperson: Mag. Stefan Preininger, Dörfl 2, 8330 Kornberg, Tel: 
03152/8380-0, E-Mail: office@vulkanland.at. Grafische Gestaltung: www.conterfei.at, Druck: Schmidbauer, Fotos: Fotolia, 
RJM Südost, WOCHE, Werbeagentur Conterfei. Gefördert durch das Land Steiermark – Ressort Bildung, Familie und Jugend.

www.jugend.vulkanland.at | www.vulkanland.at


